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(54) Bezeichnung: Vorrichtung und Verfahren zur Montage eines Steckverbinders

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Vorrich
tung (1) zur Montage eines Steckverbinders (2) auf einem 
vorderen Endabschnitt zumindest einer ersten Leitung 
(3.1). Die Vorrichtung (1) weist ein erstes Halteelement 
(13) zum Halten der ersten Leitung (3.1) an einem Halteab
schnitt auf. Der Halteabschnitt ist dem vorderen Endab
schnitt entlang der Längsachse (L) der ersten Leitung (3.1) 
in Richtung auf ein hinteres Leitungsende nachgeordnet. 
Das erste Halteelement (13) ist ausgebildet, um den vorde
ren Endabschnitt der ersten Leitung (3.1) zu verschwenken. 



Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur 
Montage eines Steckverbinders oder einer Steckver
binderkomponente auf einem vorderen Endabschnitt 
zumindest einer Leitung, aufweisend ein Halteele
ment zum Halten der Leitung an einem Halteab
schnitt, gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Die Erfindung betrifft ferner ein Verfahren zur 
Montage eines Steckverbinders oder einer Steckver
binderkomponente auf einem vorderen Endabschnitt 
zumindest einer Leitung, wonach ein Halteelement 
die Leitung an einem Halteabschnitt hält, gemäß 
dem Oberbegriff des Anspruchs 29.

[0003] Die Erfindung betrifft außerdem ein Compu
terprogrammprodukt mit Programmcodemitteln, um 
ein Verfahren zur Montage eines Steckverbinders 
durchzuführen.

[0004] Für die Montage eines Steckverbinders auf 
einer Leitung, insbesondere einem Kabelende eines 
Kabels, kann es vorgesehen sein, die Leitung auszu
richten und/oder zu positionieren, die Leitung abzu
längen, einzelne Leitungskomponenten für die Mon
tage von Steckverbinderkomponenten vorzuberei
ten, beispielsweise abzuisolieren, die Steckverbin
derkomponenten mit Leitungskomponenten zu ver
binden und/oder zunächst lose auf die Leitung, bei
spielsweise den Kabelmantel eines Kabels oder 
einen Isolator eines Leiters, für den späteren 
Gebrauch aufzuschieben, und die Steckverbinder
komponenten miteinander zu verbinden, insbeson
dere im Rahmen der Endmontage des Steckverbin
ders.

[0005] Insofern im Rahmen der Erfindung von der 
Montage des Steckverbinders gesprochen wird 
kann damit ein einzelner Verfahrensschritt oder kön
nen mehrere bis alle Verfahrensschritte gemeint 
sein, die während der Montage eines Steckverbin
ders auf einer Leitung in der Regel vorgesehen sein 
können.

[0006] Bei einem Steckverbinder kann es sich um 
einen Stecker, einen Einbaustecker, eine Buchse, 
eine Kupplung oder einen Adapter handeln. Die im 
Rahmen der Erfindung verwendete Bezeichnung 
„Steckverbinder“ steht stellvertretend für alle Varian
ten.

[0007] Insbesondere an Steckverbinder für die 
Automobilindustrie bzw. für Fahrzeuge werden 
hohe Anforderungen an deren Robustheit und die 
Sicherheit der Steckverbindungen gestellt. Vor 
allem die Elektromobilität stellt die Automobilindust
rie und deren Zulieferer vor große Herausforderun
gen, da in den Fahrzeugen über die Kabel und Lei
tungen mitunter hohe Ströme mit Spannungen bis zu 

1.500 V übertragen werden. Bei der Gefahr, die ein 
Versagen von Bauteilen in einem Elektrofahrzeug 
zur Folge hätte, müssen demnach besonders hohe 
Anforderungen an die Qualität der Kabel bzw. Leitun
gen und Steckverbindungen gestellt werden.

[0008] So muss eine Steckverbindung mitunter 
hohen Belastungen, beispielsweise mechanischen 
Belastungen, standhalten sowie definiert geschlos
sen bleiben, so dass die elektrische Verbindung 
nicht unbeabsichtigt, beispielsweise während des 
Betriebs eines Fahrzeugs, getrennt wird.

[0009] Eine weitere Anforderung an Steckverbinder 
für die Automobilindustrie besteht darin, dass diese 
in hohen Stückzahlen wirtschaftlich herstellbar sein 
müssen. Eine möglichst vollautomatisierte Steckver
bindermontage ist aus diesem Grunde insbesondere 
zur Herstellung von konfektionierten Kabeln bzw. 
Leitungen für die Automobilindustrie vorzuziehen. 
So müssen entsprechende Fertigungsstraßen etab
liert werden, um die geforderten Stückzahlen bei 
gleichzeitig hoher Qualität zu erreichen.

[0010] Insbesondere wenn eine Leitung an einem 
ihrer Enden oder an beiden Enden mit einem Steck
verbinder versehen werden soll, ist es in der Regel 
erforderlich, diverse Steckverbinderkomponenten 
auf die Leitung in der später benötigten Reihenfolge 
aufzuschieben, um diese für die Steckverbindermon
tage bereitzuhalten. Die zuvor aufgeschobenen 
Steckverbinderkomponenten können dann nachei
nander oder gleichzeitig auf dem Mantel der Leitung 
in Richtung auf das vordere, freie Ende der Leitung 
bewegt werden, beispielsweise um mit einem korres
pondierenden Steckverbinderbauteil zusammenge
fügt zu werden. Aufwändig gestaltet sich insbeson
dere der Transport der vorbestückten Leitung im 
Rahmen einer automatischen Steckverbindermon
tage.

[0011] Abhängig von dem jeweiligen Steckverbin
dertyp kann vorgesehen sein, eine einzige Leitung 
oder mehrere Leitungen mit dem Steckverbinder zu 
verbinden. Es kann somit insbesondere ein gemein
samer Steckverbinder für mehrere Leitungen, bei
spielsweise für zwei Leitungen, vorgesehen sein. 
Die Leitungen werden dabei in der Regel parallel 
bzw. nebeneinander in den gemeinsamen Steckver
binder eingeführt und weisen dieselbe Länge oder 
zumindest annähernd dieselbe Länge auf. Aufgrund 
der eng benachbart verlaufenden Leitungen gestaltet 
sich die einzelne Leitungsbearbeitung (mitunter auch 
als „Vorkonfektionierung“ bezeichnet) als äußerst 
schwierig, insbesondere im Rahmen einer automati
sierten oder teilautomatisierten Montage. Die Bear
beitbarkeit der einzelnen Leitungen, beispielsweise 
für einen Abisolier- oder Crimpvorgang ist nicht 
ohne Weiteres gewährleistet, da die benachbarte 
Leitung die Zugänglichkeit erschweren kann.
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[0012] In Anbetracht des bekannten Stands der 
Technik besteht die Aufgabe der vorliegenden Erfin
dung darin, eine Vorrichtung zur Montage eines 
Steckverbinders auf einem vorderen Endabschnitt 
einer Leitung bereitzustellen, die sich insbesondere 
im Rahmen einer automatisierten oder teilautomati
sierten Steckverbindermontage vorteilhaft eignet.

[0013] Der vorliegenden Erfindung liegt auch die 
Aufgabe zugrunde, ein Verfahren zur Montage 
eines Steckverbinders auf einem vorderen Endab
schnitt einer Leitung bereitzustellen, das sich insbe
sondere im Rahmen einer automatisierten oder teil
automatisierten Steckverbindermontage vorteilhaft 
eignet.

[0014] Schließlich ist es auch Aufgabe der Erfin
dung, ein geeignetes Computerprogrammprodukt 
zur Montage eines elektrischen Steckverbinders 
bereitzustellen.

[0015] Die Aufgabe wird für die Vorrichtung mit den 
in Anspruch 1 aufgeführten Merkmalen gelöst. Hin
sichtlich des Verfahrens wird die Aufgabe durch die 
Merkmale des Anspruchs 29 gelöst. Bezüglich des 
Computerprogrammprodukts wird die Aufgabe 
durch die Merkmale des Anspruchs 33 gelöst.

[0016] Die abhängigen Ansprüche und die nachfol
gend beschriebenen Merkmale betreffen vorteilhafte 
Ausführungsformen und Varianten der Erfindung.

[0017] Es ist eine Vorrichtung zur Montage eines 
Steckverbinders (oder zumindest einer Steckverbin
derkomponente) auf einem vorderen Endabschnitt 
zumindest einer Leitung vorgesehen.

[0018] Es kann im Rahmen der Erfindung vorgese
hen sein, den Steckverbinder auf genau einer einzi
gen Leitung zu montieren. Vorzugsweise ist aller
dings vorgesehen, den Steckverbinder auf mehreren 
Leitungen, vorzugsweise auf genau zwei Leitungen, 
beispielsweise aber auch auf genau drei Leitungen, 
genau vier Leitungen, genau fünf Leitungen, genau 
sechs Leitungen, oder noch mehr Leitungen zu mon
tieren. Nachfolgend wird eine der genannten Leitun
gen als „erste Leitung“ und eine weitere der Leitun
gen als „zweite Leitung“ bezeichnet.

[0019] Die jeweiligen Leitungen können im Rahmen 
der Steckverbindermontage nacheinander oder 
gleichzeitig bearbeitet werden. Vorzugsweise wer
den die Leitungen allerdings nacheinander bearbei
tet, besonders bevorzugt von denselben Bearbei
tungswerkzeugen und/oder Bearbeitungsmodulen.

[0020] Sofern nachfolgend von „der“ Leitung oder 
von „einer“ Leitung gesprochen wird (oder von der 
„ersten“ oder „zweiten“ Leitung) so ist dies nicht ein
schränkend zu verstehen, sondern soll lediglich der 

besseren Lesbarkeit dienen. Grundsätzlich können 
sich alle nachfolgend beschriebenen Weiterbildun
gen und Varianten der Erfindung auf genau eine Lei
tung, auf genau zwei Leitungen oder auf noch mehr 
Leitungen beziehen, auch wenn dies nicht explizit 
angegeben ist. Insbesondere können sich Merkmale 
und Varianten, die sich auf die erste Leitung bezie
hen auch auf die zweite Leitung beziehen - und 
umgekehrt.

[0021] Vorzugsweise ist die Leitung als elektrische 
Leitung, insbesondere als elektrisches Kabel oder 
als elektrischer Leiter (beispielsweise Innenleiter 
eines elektrischen Kabels) ausgebildet. Die Leitung 
kann aber auch als optische Leitung oder als opti
sch/elektrische Hybridleitung ausgebildet sein. 
Ganz besonders bevorzugt ist die Leitung als Hoch
voltkabel ausgebildet.

[0022] Nachfolgend ist die Erfindung im Wesentli
chen zur Verwendung mit einer als elektrisches 
Kabel ausgebildeten Leitung beschrieben - dies ist 
allerdings nicht einschränkend zu verstehen.

[0023] Vorzugsweise ist der Steckverbinder als 
elektrischer Steckverbinder ausgebildet. Der Steck
verbinder kann beispielsweise aber auch als opti
scher Steckverbinder oder als optisch/elektrischer 
Steckverbinder ausgebildet sein. Ganz besonders 
bevorzugt ist der Steckverbinder als Hochvolt-Steck
verbinder ausgebildet.

[0024] Die Leitung und/oder der Steckverbinder 
können im Rahmen der Erfindung als Teil der Vor
richtung betrachtet werden. Die Leitung und/oder 
der Steckverbinder können gegebenenfalls aber 
auch unabhängig von der Vorrichtung sein.

[0025] Insbesondere kann im Rahmen der Erfin
dung ein beliebiges elektrisches Kabel in einem 
beliebigen elektrischen Steckverbinder montiert wer
den. Vorzugsweise weist das elektrische Kabel 
genau einen Außenleiter auf bzw. ist als geschirmtes 
elektrisches Kabel ausgebildet. Besonders vorteil
haft eignet sich die Erfindung zur Bearbeitung von 
elektrischen Kabeln mit großem Querschnitt für eine 
hohe Stromübertragung, beispielsweise im Fahr
zeugbereich, besonders bevorzugt im Bereich der 
Elektromobilität. Es kann somit ein elektrisches 
Kabel für den Hochvoltbereich vorgesehen sein, ins
besondere eine Hochvoltleitung.

[0026] Das elektrische Kabel kann eine beliebige 
Anzahl Innenleiter aufweisen, vorzugsweise jedoch 
nur einen einzigen Innenleiter. Es können aber 
auch zwei Innenleiter oder mehr Innenleiter, drei 
Innenleiter oder mehr Innenleiter, vier Innenleiter 
oder noch mehr Innenleiter vorgesehen sein.
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[0027] Besonders bevorzugt ist das elektrische 
Kabel als Koaxialkabel mit genau einem Innenleiter 
und genau einem Außenleiter ausgebildet.

[0028] Insbesondere kann die Erfindung für eine 
automatisierte oder vollautomatisierte Montage des 
elektrischen Steckverbinders vorgesehen sein. Die 
Vorrichtung weist zumindest ein erstes Halteelement 
zum Halten der ersten Leitung an einem Halteab
schnitt auf.

[0029] Vorzugsweise weist die Vorrichtung pro Lei
tung genau ein Halteelement auf, so beispielsweise 
das nachfolgend noch genannte zweite Halteele
ment zum Halten der zweiten Leitung.

[0030] Sofern nachfolgend von „dem“ Halteelement 
oder von „einem“ Halteelement gesprochen wird 
(oder von dem „ersten“ oder „zweiten“ Halteelement) 
so ist dies nicht einschränkend zu verstehen, son
dern soll lediglich der besseren Lesbarkeit dienen. 
Insbesondere können sich Merkmale und Varianten, 
die sich auf das erste Halteelement beziehen auch 
auf das zweite Halteelement beziehen - und umge
kehrt.

[0031] Der genannte Halteabschnitt der Leitung ist 
dem vorderen Endabschnitt entlang der Längsachse 
der Leitung in Richtung auf ein hinteres Leitungs
ende nachgeordnet.

[0032] Der Halteabschnitt ist also von dem vorderen 
Leitungsende beabstandet und befindet sich vor
zugsweise außerhalb des Bearbeitungsbereichs 
des vorderen Endabschnitts der Leitung.

[0033] Erfindungsgemäß ist das erste Halteelement 
ausgebildet, um den vorderen Endabschnitt der ers
ten Leitung zu verschwenken.

[0034] In vorteilhafter Weise kann das Halteelement 
dazu verwendet werden, den vorderen Endabschnitt 
der Leitung zu verschwenken, um die Zugänglichkeit 
für die Bearbeitung im Rahmen der Montage des 
Steckverbinders zu verbessern oder überhaupt erst 
zu ermöglichen. Beispielsweise kann hierdurch der 
vordere Endabschnitt der Leitung für ein Abisolier
werkzeug oder für ein Crimpwerkzeug zum Vercrim
pen eines Kontaktelements mit der Leitung beson
ders gut zugänglich gemacht werden.

[0035] Insbesondere kann im Rahmen der Erfin
dung der vordere Endabschnitt eines elektrischen 
Kabels oder der vordere Endabschnitt eines elektri
schen Leiters, beispielsweise eines Innenleiters 
eines elektrischen Kabels, verschwenkt werden.

[0036] Wenn die Erfindung zur Montage eines 
Steckverbinder auf genau einer Leitung vorgesehen 
ist, kann der vordere Endabschnitt der Leitung durch 

das Verschwenken an ein Bearbeitungswerkzeug 
oder an ein Bearbeitungsmodul zugestellt werden. 
Es kann dann beispielsweise auch vorgesehen 
sein, dass sich verschiedene Bearbeitungswerkzeug 
bzw. Bearbeitungsmodule (z. B. zwei, drei, vier oder 
noch mehr Bearbeitungswerkzeuge bzw. Bearbei
tungsmodule) an verschiedenen Winkelpositionen 
entlang des Schwenkbereichs befinden. Die Leitung 
kann dann durch die Schwenkbewegung nacheinan
der an die verschiedenen Bearbeitungsmodule bzw. 
Bearbeitungswerkzeuge zugestellt werden.

[0037] Ganz besonders vorteilhaft eignet sich die 
Erfindung allerdings, wenn mehrere Leitungen in 
einem gemeinsamen Steckverbinder oder einer 
gemeinsamen Steckverbinderkomponente montiert 
werden. In diesem Fall kann die Zugänglichkeit der 
einzelnen Leitungen für die Bearbeitung durch das 
Verschwenken der Leitungen deutlich verbessert 
oder überhaupt erst ermöglich werden, beispiels
weise indem immer einer der Leitungen von der 
anderen Leitung oder den anderen Leitungen weg
geschwenkt wird.

[0038] In einer besonders bevorzugten Weiterbil
dung der Erfindung kann vorgesehen sein, dass die 
Vorrichtung ein zweites Halteelement zum Halten 
einer zweiten Leitung an einem Halteabschnitt auf
weist, der dem vorderen Endabschnitt entlang der 
Längsachse der zweiten Leitung in Richtung auf ein 
hinteres Leitungsende nachgeordnet ist.

[0039] Das zweite Halteelement kann vorzugsweise 
ausgebildet sein, um den vorderen Endabschnitt der 
zweiten Leitung zu verschwenken.

[0040] Somit kann beispielsweise vorgesehen sein, 
abwechselnd immer genau eine der beiden Leitun
gen zu verschwenken, während die andere Leitung 
nicht verschwenkt ist. Hierdurch kann die Zugäng
lichkeit der verschwenkten und der nicht verschwen
kten Leitung verbessert sein. Gegebenenfalls kön
nen auch beide Leitungen (in entgegengesetzte 
Richtungen) verschwenkt werden, um den Abstand 
der Leitungen weiter zu erhöhen.

[0041] Auf diese Weise kann eine vorteilhafte 
Kabelbearbeitung durch dieselben Bearbeitungs
werkzeuge oder Bearbeitungsmodule sequenziell 
erfolgen. Auch eine gleichzeitige Bearbeitung meh
rerer Leitungen kann allerdings ermöglicht werden.

[0042] Die Vorrichtung kann auch noch weitere Hal
teelemente zum Halten weiterer Leitungen an einem 
entsprechenden Halteabschnitt aufweisen, die optio
nal ebenfalls verschwenkbar ausgebildet sein kön
nen. Beispielsweise können ein drittes Halteelement 
zum Halten einer dritten Leitung, ein viertes Halteele
ment zum Halten einer vierten Leitung, ein fünftes 
Halteelement zum Halten einer fünften Leitung, ein 
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sechstes Halteelement zum Halten einer sechsten 
Leitung oder noch mehr Halteelemente und Leitun
gen vorgesehen sein.

[0043] Die Erfindung ist zur Vereinfachung nachfol
gend im Wesentlichen anhand der Verwendung von 
genau zwei Leitungen und genau zwei Halteelemen
ten beschrieben. Dabei handelt es sich um ein bevor
zugtes Ausführungsbeispiel, das allerdings nicht ein
schränkend zu verstehen ist.

[0044] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin
dung kann vorgesehen sein, dass das erste Halteele
ment und/oder das zweite Halteelement eine jewei
lige Leitungsaufnahme aufweisen die ausgebildet ist, 
um die entsprechende Leitung formschlüssig und/o
der kraftschlüssig an einem Mantel zu fixieren.

[0045] Beispielsweise kann eine U-förmige Lei
tungsaufnahme vorgesehen sein, optional eine 
U-förmige Leitungsaufnahme mit wenigstens einer 
Hinterschneidung oder wenigstens einem Vorsprung 
im Bereich der oberen, freien Enden der Schenkel, 
um ein Einschnappen der Leitung zu ermöglichen, 
wenn diese in die Leitungsaufnahme gedrückt wird. 
Die Schenkel der U-förmigen Leitungsaufnahme 
können entsprechend elastisch ausgebildet sein.

[0046] Alternativ kann beispielsweise auch eine Lei
tungsaufnahme mit zwei Klemmbacken oder eine 
sonstige Leitungsaufnahme vorgesehen sein.

[0047] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung 
kann vorgesehen sein, dass das erste Halteelement 
und/oder das zweite Halteelement zum Aufnehmen 
der Leitung auf die Leitung zustellbar und zum Frei
geben der Leitung von der Leitung wegbewegbar 
sind.

[0048] Vorzugsweise sind die Halteelemente ortho
gonal auf die Längsachse der Leitung zustellbar.

[0049] Es kann auch vorgesehen sein, dass die Lei
tung in Richtung auf das jeweilige Halteelement 
zustellbar ist (alternativ oder zusätzlich zu einer 
Zustellbarkeit des jeweiligen Halteelements).

[0050] Gemäß einer Weiterbildung kann vorgese
hen sein, dass die Leitungsaufnahme an einem ers
ten Ende wenigstens eines Führungsstiftes befestigt 
ist, der relativ zu der Längsachse der Leitung (vor
zugsweise orthogonal) verschiebbar ist.

[0051] Für eine verbesserte Stabilität können meh
rere Führungsstifte pro Leitungsaufnahme vorgese
hen sein, beispielsweise genau zwei Führungsstifte.

[0052] Ein Führungsstift kann einen runden, rechte
ckigen oder sonstigen Querschnitt aufweisen.

[0053] Anstelle eines Führungsstifts oder zusätzlich 
zu einem Führungsstift kann die Leitungsaufnahme 
auch auf einem ersten Ende eines Führungsstegs 
befestigt sein, der relativ zu der Längsachse der Lei
tung (vorzugsweise orthogonal) verschiebbar ist.

[0054] In einer Weiterbildung kann vorgesehen sein, 
dass sich der Führungsstift (oder der Führungssteg) 
durch eine Ausnehmung einer Stützfläche erstreckt 
und in der Ausnehmung linear verschiebbar ist.

[0055] Vorzugsweise ist die Ausnehmung als 
Durchgangsbohrung ausgebildet und erstreckt sich 
vollständig durch das die Stützfläche definierende 
Bauteil. Auch eine Sacklochbohrung kann allerdings 
vorgesehen sein.

[0056] In einer Weiterbildung kann vorgesehen sein, 
dass zwischen der Stützfläche und der Leitungsauf
nahme eine Druckfeder angeordnet ist (vorzugs
weise um den Führungsstift umlaufend), um die Lei
tungsaufnahme in einem unbeeinflussten Grundzu
stand zum Aufnehmen der Leitung an die Leitung 
zuzustellen, wobei die Leitungsaufnahme zusam
men mit dem Führungsstift zum Freigeben der Lei
tung entgegen der Federkraft der Druckfeder ver
schiebbar ist.

[0057] Um die Leitungsaufnahme von der Leitung 
zu entfernen, kann beispielsweise ein Stempel 
eines Aktors gegen die Leitungsaufnahme gedrückt 
werden (alternativ kann der Aktor auch an der Lei
tungsaufnahme ziehen), um die Leitungsaufnahme 
entgegen der Federkraft der Druckfeder auszulen
ken. Bei dem Aktor kann es sich beispielsweise um 
einen elektrisch, pneumatisch oder hydraulisch 
angetriebenen Aktor handeln. Wenn die Leitungsauf
nahme von dem Aktor unbeeinflusst ist, kann die 
Rückstellkraft der Druckfeder dazu führen, dass die 
Leitungsaufnahme wieder an ihre Halteposition für 
die Leitung zugestellt wird.

[0058] Auch eine umgekehrte Ausführung ist selbst
verständlich möglich, wonach zwischen der Stützflä
che und der Leitungsaufnahme eine Zugfeder ange
ordnete ist, um die Leitungsaufnahme in einem unbe
einflussten Grundzustand zum Freigeben der Lei
tung von der Leitung zu entfernen.

[0059] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin
dung kann vorgesehen sein, dass das erste Halteele
ment und/oder das zweite Halteelement ausgebildet 
sind, um den vorderen Endabschnitt in einem Win
kelbereich zwischen 0° (nicht verschwenkter 
Zustand) und 120° zu verschwenken, vorzugsweise 
in einem Winkelbereich zwischen 20° und 100° zu 
verschwenken, besonders bevorzugt in einem Win
kelbereich zwischen 45° und 90° zu verschwenken.
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[0060] Es kann optional ein spezifischer Schwenk
winkel innerhalb des Winkelbereichs vorgebbar 
sein. Das Verschwenken muss demnach nicht unbe
dingt ausschließlich zwischen einem nicht ver
schwenkten Zustand und einem vollständig ver
schwenkten Zustand erfolgen.

[0061] Beispielsweise kann auch vorgesehen sein, 
dass das jeweilige Halteelement die Leitung nachei
nander an verschiedene Schwenkwinkelpositionen 
zustellt, um beispielsweise verschiedene Bearbei
tungswerkzeug oder Bearbeitungsmodule zu errei
chen.

[0062] In einer Weiterbildung der Erfindung kann 
vorgesehen sein, dass das erste Halteelement und 
das zweite Halteelement ausgebildet sind, um die 
vorderen Endabschnitte in entgegengesetzte Rich
tungen zu verschwenken.

[0063] Insbesondere das Verschwenken der Leitun
gen in entgegengesetzte Richtungen (was nicht 
unbedingt gleichzeitig erfolgen muss) kann von Vor
teil sein, um einen möglicherweise begrenzten Bear
beitungsplatz innerhalb der Vorrichtung besonders 
gut auszunutzen.

[0064] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin
dung kann vorgesehen sein, dass das erste Halteele
ment und/oder das zweite Halteelement um eine 
jeweilige Schwenkachse drehbar gelagert sind.

[0065] Vorzugsweise ist die Schwenkachse exzent
risch bzw. versetzt zu einer Mittelachse der Leitungs
aufnahme des jeweiligen Halteelements angeordnet.

[0066] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin
dung kann vorgesehen sein, dass das erste Halteele
ment und/oder das zweite Halteelement im Bereich 
eines ersten Endes eines jeweiligen Auslegers 
befestigt sind, wobei der Ausleger im Bereich eines 
zweiten Endes um die Schwenkachse drehbar gela
gert ist.

[0067] Vorzugsweise kann der Ausleger die Stütz
fläche definieren, in der die Ausnehmung für den 
Führungsstift des jeweiligen Halteelements ausgebil
det ist.

[0068] In einer vorteilhaften Weiterbildung kann vor
gesehen sein, dass der Ausleger einen Betätigungs
stift aufweist der ausgebildet ist, um den Ausleger 
und damit das jeweilige Halteelement um die 
Schwenkachse zu verschwenken.

[0069] Der Betätigungsstift ist vorzugsweise durch 
eine Stützplatte hindurchgeführt. Die Stützplatte 
kann unmittelbar an den Ausleger angrenzen bzw. 
der Ausleger kann auf der Stützplatte angeordnet 
und von der Stützplatte geführt sein.

[0070] Gemäß einer ersten Variante kann der Betä
tigungsstift koaxial zu der Schwenkachse angeord
net sein. Der Betätigungsstift kann dann beispiels
weise von der Unterseite der Stützplatte betätigt 
bzw. gedreht werden, um den Ausleger auf der Stütz
platte zu verschwenken.

[0071] Gemäß einer bevorzugten zweiten Variante 
kann der Betätigungsstift aber auch axial zu der 
Schwenkachse versetzt angeordnet sein. Der Betäti
gungsstift ist in diesem Fall vorzugsweise in einer 
Kulisse aufgenommen, mittels der der Betätigungs
stift zumindest entlang eines Winkelabschnitts um 
die Schwenkachse herum zwangsgeführt ist. Die 
Kulisse kann insbesondere als Ausnehmung in der 
Stützplatte ausgebildet sein, in der der Betätigungs
stift in der Art eines Kulissensteins geführt wird. Vor
zugsweise beschreibt die Kulisse eine Kreisbahn 
bzw. einen Kreisbogen um die Schwenkachse 
herum, wobei der Mittelpunkt des Kreisbogens vor
zugsweise auf der Schwenkachse angeordnet ist.

[0072] Es können auch noch andere Anordnungen 
für den Betätigungsstift vorgesehen sein. Die vorste
hend genannten zwei Varianten sind nicht abschlie
ßend zu verstehen.

[0073] In einer Weiterbildung der Erfindung kann 
vorgesehen sein, dass die Vorrichtung zumindest 
eine Aktoreinheit aufweist die ausgebildet ist, um 
das erste Halteelement und/oder das zweite Halte
element (insbesondere deren jeweilige Leitungsauf
nahme) zu verschwenken, vorzugsweise mittels des 
Betätigungsstiftes des Auslegers.

[0074] Die Aktoreinheit kann vorzugsweise als 
Elektromotor, pneumatischer Motor oder hydrauli
scher Motor ausgebildet sein.

[0075] In einer Weiterbildung kann vorgesehen sein, 
dass die Aktoreinheit ausgebildet ist, um eine Dreh
bewegung in den koaxial zu der Schwenkachse 
angeordneten Betätigungsstift einzuleiten.

[0076] Vorzugsweise weist der koaxial angeordnete 
Betätigungsstift einen rechteckigen oder einen sons
tigen nicht runden Querschnitt auf. Die Aktoreinheit 
kann dann eine Verdrehung über den Betätigungs
stift besonders vorteilhaft einleiten.

[0077] In einer Weiterbildung kann außerdem vor
gesehen sein, dass die Aktoreinheit ausgebildet ist, 
um den axial zu der Schwenkachse versetzt ange
ordneten Betätigungsstift linear zu verschieben, um 
den Betätigungsstift innerhalb der Kulisse zu bewe
gen.

[0078] Vorzugsweise weist der axial versetzt ange
ordnete Betätigungsstift einen runden Querschnitt 
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auf, um eine besonders reibungsarme Führung 
innerhalb der Kulisse zu ermöglichen.

[0079] Vorzugsweise weist die Aktoreinheit einen 
Transportschieber auf der ausgebildet ist, um den 
Betätigungsstift für das Verschieben des Betäti
gungsstiftes vorübergehend aufzunehmen.

[0080] Der Betätigungsstift kann optional an seinem 
in der Kulisse und/oder in dem Transportschieber 
geführten axialen Abschnitt eine oder mehrere Rol
len aufweisen, um sich besonders reibungsarm ver
schieben zu lassen.

[0081] In einer Weiterbildung der Erfindung kann 
vorgesehen sein, dass die Vorrichtung eine Fixier
einheit zum Fixieren der zumindest einen Leitung 
an einem Fixierabschnitt aufweist. Der Fixierab
schnitt ist dem Halteabschnitt entlang der Längs
achse der Leitung in Richtung auf das hintere Lei
tungsende vorzugsweise nachgeordnet.

[0082] Vorzugsweise kann die Fixiereinheit ausge
bildet sein, um alle Leitungen gleichzeitig zu fixieren. 
Die Fixiereinheit kann grundsätzlich allerdings auch 
ausgebildet sein, um eine jeweilige Leitung einzeln 
zu fixieren.

[0083] Die Fixiereinheit kann manuell und/oder 
automatisch betätigbar sein.

[0084] Die Fixiereinheit kann rein mechanisch aus
gebildet sein.

[0085] In einer bevorzugten Weiterbildung der Erfin
dung kann allerdings vorgesehen sein, dass die 
Fixiereinheit als pneumatische Fixiereinheit ausge
bildet ist, wobei die Fixiereinheit die Leitung(en) in 
einem druckluftfreien Zustand fixiert und in einem 
mit Druckluft beaufschlagten Zustand freigibt. Auf 
diese Weise kann insbesondere eine automatische 
Leitungsfixierung bereitgestellt werden.

[0086] Vorzugsweise ist die Fixiereinheit ausgebil
det, um die Leitung(en) ausschließlich an definierten 
Bearbeitungsplätzen zur Eingabe und Entnahme der 
Leitungen freizugeben. Auf diese Weise kann sicher
gestellt sein, dass ein Mitarbeiter der Produktion eine 
Leitung während der Bearbeitung nicht aus der Vor
richtung entnimmt. Dies kann insbesondere aus 
Gründen der Prozesssicherheit, Bedienerfreundlich
keit und/oder Manipulationssicherheit von Vorteil 
sein.

[0087] In einer vorteilhaften Weiterbildung kann eine 
Druckluftankopplungseinheit vorgesehen sein die 
ausgebildet ist, um der Fixiereinheit ausschließlich 
an Bearbeitungsplätzen zur Eingabe und Entnahme 
der Leitungen Druckluft zuzuführen.

[0088] In einer Weiterbildung kann die Druckluftan
kopplungseinheit wenigstens einen Schwenkarm 
aufweisen der eingerichtet ist, um einen an dem 
Schwenkarm angeordneten ersten Druckluftverbin
der in einen korrespondierenden zweiten Druckluft
verbinder einzuführen, der mit der Fixiereinheit pneu
matisch verbunden ist.

[0089] Vorzugsweise sind genau zwei Schwenk
arme vorgesehen, um zwei erste Druckluftverbinder 
von gegenüberliegenden Seiten in einen gemeinsa
men zweiten Druckluftverbinder einzuführen.

[0090] Vorzugsweise weist der erste Druckluftver
binder oder der zweite Druckluftverbinder einen 
Fangtrichter und der jeweils andere Druckluftverbin
der einen Konus auf, um ein Zusammenführen der 
Druckluftverbinder zu vereinfachen.

[0091] In einer Weiterbildung der Erfindung kann 
außerdem vorgesehen sein, dass die Vorrichtung 
wenigstens ein Anschlagelement aufweist, das ent
lang der zumindest einen Leitung an einer dem 
Anschlagelement zugeordneten Anschlagposition 
angeordnet ist, um den Verschiebeweg von Steck
verbinderkomponenten auf der Leitung formschlüs
sig zu blockieren. Vorzugsweise ist die Anschlagpo
sition dem Halteabschnitt entlang der Längsachse 
der zumindest einen Leitung in Richtung auf das hin
tere Leitungsende nachgeordnet.

[0092] Die Anschlagelemente können insbesondere 
als Stifte oder Stege auf dem nachfolgend noch 
beschriebenen Leitungsträger ausgebildet sein.

[0093] Die Anschlagelemente können manuell oder 
maschinell / automatisch flexibel positionierbar sein, 
um bedarfsweise verschiedene axiale Positionen 
einzunehmen. Die Anschlagelemente können frei 
oder in einem vorgegebenen Raster positionierbar 
sein.

[0094] Die Anschlagelemente können äquidistant 
positioniert sein.

[0095] Bei den Steckverbinderkomponenten kann 
es sich um beliebige Komponenten des zu montier
enden Steckverbinders handeln, die vorzugsweise 
eine Durchgangsbohrung zur Aufnahme einer oder 
mehrerer Leitungen aufweisen. Die Steckverbinder
komponenten können somit auf die Leitung(en), ins
besondere auf einen Mantel der Leitung(en), auf
schiebbar sein. Der Durchmesser der Durchgangs
bohrungen kann dabei im Wesentlichen dem Durch
messer der Leitung bzw. deren Mantel entsprechen. 
Der Durchmesser der Durchgangsbohrung kann 
allerdings auch größer oder geringfügig kleiner sein 
als der Durchmesser der Leitung bzw. deren Mantel, 
um das mechanische Spiel einer auf der Leitung auf
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geschobenen Steckverbinderkomponente beeinflus
sen zu können.

[0096] Grundsätzlich kann die Leitung mit beliebi
gen Steckverbinderkomponenten bestückt werden, 
beispielsweise mit einer Schirmhülse, einem Steck
verbindergehäuse, einem Kontaktteileträger, einem 
Kontaktelement, einer Presshülse (beispielsweise 
einer Crimphülse), einer Leitungsdichtung, einer 
Kabelfesthaltung, einer Haltekappe oder einer Win
kelkappe.

[0097] Die Bestückung der Leitung mit den Steck
verbinderkomponenten kann manuell, beispiels
weise durch einen Mitarbeiter der Produktion, oder 
maschinell / automatisch erfolgen.

[0098] Mitunter sind die Steckverbinderkomponen
ten auf der Leitung lose bzw. axial verschiebbar, bis 
sie im Rahmen der Steckverbindermontage mit 
anderen Steckverbinderkomponenten zusammen
gefügt und schließlich auf der Leitung befestigt wer
den. Um zu vermeiden, dass sich Steckverbinder
komponenten nach der Bestückung im Rahmen der 
weiteren Bearbeitung und/oder im Rahmen des 
Transports unkontrolliert verschieben (z. B für die 
nachfolgende Bearbeitung zu nahe aneinanderrü
cken oder sogar ineinandergleiten) oder sogar von 
der Leitung abfallen, können sich die Anschlagele
mente vorteilhaft eignen, um die axialen Positionen 
der Steckverbinderkomponenten zu sichern.

[0099] Es können auch Anschlagelemente vorgese
hen sein, die aufgrund ihrer Anordnung, beispiels
weise seitlich unmittelbar angrenzend an den Steck
verbinderkomponenten, ein Verdrehen der Steckver
binderkomponenten auf der Leitung oder eine verse
hentliche falsche Montage von Steckverbinderkom
ponenten auf der Leitung zu verhindern vermögen.

[0100] In einer Weiterbildung kann vorgesehen sein, 
dass das wenigstens eine Anschlagelement zwi
schen der ersten Leitung und der zweiten Leitung 
angeordnet ist.

[0101] Die zwischen der ersten Leitung und der 
zweiten Leitung angeordneten Anschlagelemente 
können beispielsweise als Stift oder Steg ausgebil
det sein.

[0102] Die Anschlagelemente können aber bei
spielsweise auch seitlich neben der jeweiligen Lei
tung oder den Leitungen positioniert sein. Beispiels
weise können auch jeweils zwei an derselben axialen 
Position angeordnete Anschlagelemente, zwischen 
denen die zumindest eine Leitung verläuft, ein 
Anschlagelementepaar ausbilden.

[0103] Die Anschlagelemente können in Richtung 
auf die Längsachse des Kabels manuell oder 

maschinell / automatisch zustellbar sein. Die 
Anschlagelemente können beispielsweise entlang 
einer jeweiligen Führungsschiene in Richtung auf 
die Längsachse des Kabels verschiebbar sein oder 
durch entsprechende Bohrungen in dem nachfol
gend noch genannten Leitungsträger geführt sein.

[0104] Gemäß einer Weiterbildung kann vorgese
hen sein, dass zumindest eines der Anschlagele
mente mit einem Betätigungselement mechanisch 
gekoppelt ist, um das zumindest eine Anschlagele
ment durch Betätigen des Betätigungselements aus 
dem Verschiebeweg der Steckverbinderkomponen
ten zu bewegen.

[0105] Die Betätigung des Betätigungselements 
kann manuell, beispielsweise durch einen Mitarbeiter 
der Produktion, oder maschinell / automatisiert erfol
gen.

[0106] Die Anschlagelemente können einzeln betä
tigbar sein, beispielsweise durch ein jeweiliges Betä
tigungselement, oder aber auch in Kombination betä
tigbar sein, beispielsweise durch ein mit mehreren 
oder allen Anschlagelementen gekoppeltes Betäti
gungselement.

[0107] In einer vorteilhaften Ausgestaltung können 
Rastbolzen vorgesehen sein, die ausgebildet sind, 
um eines der Betätigungselemente oder um mehrere 
der Betätigungselemente in ihrem betätigten 
Zustand zu blockieren. Die Bestückung der Leitung 
mit den Steckverbinderkomponenten kann in diesem 
Fall besonders bedienerfreundlich erfolgen.

[0108] In einer Weiterbildung der Erfindung kann 
vorgesehen sein, dass die Vorrichtung eine Trans
porteinrichtung aufweist. Die Transporteinrichtung 
umfasst vorzugsweise einen Werkstückträger zum 
Transport der zumindest einen Leitung zwischen ein
zelnen Bearbeitungsmodulen und/oder Bearbei
tungswerkzeugen (der Vorrichtung oder eines über
geordneten Systems) entlang einer Leitungstran
sportrichtung.

[0109] Die Transporteinrichtung kann beispiels
weise als Fließbandsystem oder Linearaktuator aus
gebildet sein, um einen oder mehrere Werkstückträ
ger gemeinsam oder einzeln entlang der Leitungs
transportrichtung zu bewegen. Auch eine Greiferein
richtung zum Transport der Werkstückträger kann 
vorgesehen sein und insbesondere auch eine Kom
bination verschiedener Transportverfahren.

[0110] Verschiedene Bearbeitungsschritte im Rah
men der Steckverbindermontage können optional 
auf mehrere Bearbeitungsmodule verteilt sein, um 
die Vorrichtung als „Fließbandprozess“ bzw. als 
„Taktautomat“ mit aufeinanderfolgenden Einzel
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schritten zu betreiben, um die Bearbeitungszeit bei 
einer Massenabfertigung zu reduzieren.

[0111] Die Transporteinrichtung kann die Leitungen 
in diesem Fall entsprechend getaktet zwischen den 
Bearbeitungsmodulen transportieren.

[0112] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin
dung kann vorgesehen sein, dass auf dem Werk
stückträger ein Leitungsträger (vorzugsweise ein 
Kabelträger) befestigt ist, auf dem das erste Halte
element, das zweite Halteelement, die Fixiereinheit 
und/oder die Anschlagelemente angeordnet sind.

[0113] Der Leitungsträger kann auf dem Werkstück
träger fest bzw. unbeweglich montiert sein. In diesem 
Fall kann vorgesehen sein, die Bearbeitungswerk
zeuge und/oder Bearbeitungsmodule orthogonal 
oder zumindest im Wesentlichen orthogonal zu der 
Leitungstransportrichtung an den vorderen Endab
schnitt der jeweiligen Leitung für die Bearbeitung 
zuzustellen. Für die Zustellung kann allerdings auch 
die Schwenkbewegung der Halteelemente vorgese
hen sein.

[0114] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin
dung kann alternativ oder zusätzlich auch vorgese
hen sein, dass der Leitungsträger auf dem Werk
stückträger entlang einer Zustellrichtung bewegbar 
ist, um den vorderen Endabschnitt der zumindest 
einen Leitung für die Bearbeitung an wenigstens ein 
Bearbeitungswerkzeug und/oder ein Bearbeitungs
modul zuzustellen.

[0115] Bevorzugt ist allerdings die ausschließliche 
Zustellung der Bearbeitungswerkzeuge bzw. Bear
beitungsmodule.

[0116] In einer Ausgestaltung der Erfindung kann 
vorgesehen sein, dass der Leitungsträger, die Lei
tungen, der Werkstückträger, die Bearbeitungsmo
dule und/oder die Bearbeitungswerkzeuge einen 
Informationsträger aufweisen, beispielsweise einen 
RFID-Transponder, einen Strichcode, einen 
QR-Code oder eine sonstige Markierung, um den 
Leitungsträger, die Leitung, den Werkstückträger, 
die Bearbeitungsmodule und/oder die Bearbeitungs
werkzeuge zu identifizieren, eine korrekte Position 
zu detektieren und/oder die Bearbeitung nachver
folgbar zu dokumentieren. Entsprechend können 
Schreib-/Lesegeräte innerhalb der Vorrichtung vor
gesehen sein, um den Informationsträge auszulesen 
und/oder zu beschreiben.

[0117] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung 
kann vorgesehen sein, dass die Transporteinrich
tung eine Führungsnut zur Führung des Betäti
gungsstiftes des ersten Halteelements und/oder des 
zweiten Halteelements aufweist. Alternativ oder 
zusätzlich kann vorgesehen sein, dass die Transpor

teinrichtung eine Führungsnut zur Führung eines 
separaten Transportstiftes des Auslegers des ersten 
Halteelements und/oder des zweiten Halteelements 
aufweist.

[0118] Vorzugsweise ist an zumindest einer Position 
entlang der Führungsnut eine der Aktoreinheiten 
zum Verschwenken des Auslegers angeordnet.

[0119] Die Erfindung betrifft auch ein Verfahren zur 
Montage eines Steckverbinders (oder einer Steck
verbinderkomponente) auf einem vorderen Endab
schnitt zumindest einer ersten Leitung, wonach ein 
erstes Halteelement die erste Leitung an einem Hal
teabschnitt hält, der dem vorderen Endabschnitt ent
lang der Längsachse der ersten Leitung in Richtung 
auf ein hinteres Leitungsende nachgeordnet ist. Es 
ist vorgesehen, dass das erste Halteelement den 
vorderen Endabschnitt der ersten Leitung bedarfs
weise verschwenkt.

[0120] Die Steckverbindermontage kann durch das 
bedarfsweise Verschwenken des vorderen Endab
schnitts der Leitung durch das Halteelement beson
ders flexibel möglich und insbesondere besonders 
einfach automatisierbar sein.

[0121] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin
dung kann insbesondere vorgesehen sein, dass ein 
zweites Halteelement eine zweite Leitung an einem 
Halteabschnitt hält, der dem vorderen Endabschnitt 
entlang der Längsachse der zweiten Leitung in Rich
tung auf ein hinteres Leitungsende nachgeordnet ist, 
wobei das zweite Halteelement den vorderen Endab
schnitt der zweiten Leitung bedarfsweise ver
schwenkt.

[0122] Vorzugsweise verschwenkt wahlweise das 
erste Halteelement die erste Leitung oder das zweite 
Halteelement die zweite Leitung. Ein gleichzeitiges 
Verschwenken beider Leitungen ist grundsätzlich 
zwar ebenfalls möglich, allerdings nicht unbedingt 
bevorzugt.

[0123] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin
dung kann insbesondere vorgesehen sein, dass das 
erste Halteelement den vorderen Endabschnitt der 
ersten Leitung in einem verschwenkten Zustand 
hält, während der vordere Endabschnitt der zweiten 
Leitung zur Montage des Steckverbinders (vorzugs
weise in einem nicht verschwenkten Zustand) bear
beitet wird.

[0124] Entsprechend kann auch vorgesehen sein, 
dass das zweite Halteelement den vorderen Endab
schnitt der zweiten Leitung in einem verschwenkten 
Zustand hält, während der vordere Endabschnitt der 
ersten Leitung zur Montage des Steckverbinders 
(vorzugsweise in einem nicht verschwenkten 
Zustand) bearbeitet wird.
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[0125] In einer Weiterbildung der Erfindung kann 
insbesondere vorgesehen sein, dass das erste Hal
teelement den vorderen Endabschnitt der ersten Lei
tung in einem nicht verschwenkten Zustand hält, 
während der vordere Endabschnitt der ersten Lei
tung zur Montage des Steckverbinder bearbeitet 
wird.

[0126] Außerdem kann vorgesehen sein, dass das 
zweite Halteelement den vorderen Endabschnitt der 
zweiten Leitung in einem nicht verschwenkten 
Zustand hält, während der vordere Endabschnitt der 
zweiten Leitung zur Montage des Steckverbinders 
bearbeitet wird.

[0127] Die Erfindung betrifft auch ein Computerpro
grammprodukt mit Programmcodemitteln, um ein 
Verfahren gemäß den vorstehenden und nachfol
genden Ausführungen durchzuführen, wenn das 
Programm auf einer Steuereinrichtung einer Vorrich
tung zur Montage eines Steckverbinders ausgeführt 
wird (insbesondere auf einer Vorrichtung gemäß den 
vorstehenden und nachfolgenden Ausführungen).

[0128] Die Steuereinrichtung kann als Mikroprozes
sor ausgebildet sein. Anstelle eines Mikroprozessors 
kann auch eine beliebige weitere Einrichtung zur 
Implementierung der Steuereinrichtung vorgesehen 
sein, beispielsweise eine oder mehrere Anordnun
gen diskreter elektrischer Bauteile auf einer Leiter
platte, eine speicherprogrammierbare Steuerung 
(SPS), eine anwendungsspezifische integrierte 
Schaltung (ASIC) oder eine sonstige programmier
bare Schaltung, beispielsweise auch ein Field Pro
grammable Gate Array (FPGA), eine programmier
bare logische Anordnung (PLA) und/oder ein han
delsüblicher Computer.

[0129] Merkmale, die im Zusammenhang mit einem 
der Gegenstände der Erfindung, namentlich gege
ben durch die erfindungsgemäße Vorrichtung, das 
erfindungsgemäße Verfahren und das Computerpro
grammprodukt beschrieben wurden, sind auch für 
die anderen Gegenstände der Erfindung vorteilhaft 
umsetzbar. Ebenso können Vorteile, die im Zusam
menhang mit einem der Gegenstände der Erfindung 
genannt wurden, auch auf die anderen Gegenstände 
der Erfindung bezogen verstanden werden. Ergän
zend sei darauf hingewiesen, dass Begriffe wie 
„umfassend“, „aufweisend“ oder „mit“ keine anderen 
Merkmale oder Schritte ausschließen. Ferner schlie
ßen Begriffe wie „ein“ oder „das“, die auf eine Einzahl 
von Schritten oder Merkmalen hinweisen, keine 
Mehrzahl von Merkmalen oder Schritten aus - und 
umgekehrt.

[0130] In einer puristischen Ausführungsform der 
Erfindung kann allerdings auch vorgesehen sein, 
dass die in der Erfindung mit den Begriffen „umfas
send“, „aufweisend“ oder „mit“ eingeführten Merk

male abschließend aufgezählt sind. Dementspre
chend kann eine oder können mehrere Aufzählun
gen von Merkmalen im Rahmen der Erfindung als 
abgeschlossen betrachtet werden, beispielsweise 
jeweils für jeden Anspruch betrachtet. Die Erfindung 
kann beispielsweise ausschließlich aus den in 
Anspruch 1 genannten Merkmalen bestehen.

[0131] Es sei erwähnt, dass Bezeichnungen wie 
„erstes“ oder „zweites“ etc. vornehmlich aus Gründen 
der Unterscheidbarkeit von jeweiligen Vorrichtungs- 
oder Verfahrensmerkmalen verwendet werden und 
nicht unbedingt andeuten sollen, dass sich Merkmale 
gegenseitig bedingen oder miteinander in Beziehung 
stehen.

[0132] Ferner sei betont, dass die vorliegend 
beschriebenen Werte und Parameter Abweichungen 
oder Schwankungen von ±10% oder weniger, vor
zugsweise ±5% oder weniger, weiter bevorzugt 
±1% oder weniger, und ganz besonders bevorzugt 
±0,1 % oder weniger des jeweils benannten Wertes 
bzw. Parameters mit einschließen, sofern diese 
Abweichungen bei der Umsetzung der Erfindung in 
der Praxis nicht ausgeschlossen sind. Die Angabe 
von Bereichen durch Anfangs- und Endwerte 
umfasst auch all diejenigen Werte und Bruchteile, 
die von dem jeweils benannten Bereich eingeschlos
sen sind, insbesondere die Anfangs- und Endwerte 
und einen jeweiligen Mittelwert.

[0133] Die Erfindung betrifft auch eine von Anspruch 
1 unabhängige Vorrichtung zur Montage eines 
Steckverbinders auf einem vorderen Endabschnitt 
zumindest einer Leitung, aufweisend wenigstens 
ein Anschlagelement, das entlang der zumindest 
einen Leitung an einer dem Anschlagelement zuge
ordneten Anschlagposition angeordnet ist, um den 
Verschiebeweg von Steckverbinderkomponenten 
auf der Leitung formschlüssig zu blockieren. Die wei
teren Merkmale des Anspruchs 1 und der abhängi
gen Ansprüche sowie die in der vorliegenden 
Beschreibung beschriebenen Merkmale betreffen 
vorteilhafte Ausführungsformen und Varianten dieser 
Vorrichtung.

[0134] Nachfolgend werden Ausführungsbeispiele 
der Erfindung anhand der Zeichnung näher beschrie
ben.

[0135] Die Figuren zeigen jeweils bevorzugte Aus
führungsbeispiele, in denen einzelne Merkmale der 
vorliegenden Erfindung in Kombination miteinander 
dargestellt sind. Merkmale eines Ausführungsbei
spiels sind auch losgelöst von den anderen Merkma
len des gleichen Ausführungsbeispiels umsetzbar 
und können dementsprechend von einem Fachmann 
ohne Weiteres zu weiteren sinnvollen Kombinatio
nen und Unterkombinationen mit Merkmalen anderer 
Ausführungsbeispiele verbunden werden.
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[0136] In den Figuren sind funktionsgleiche Ele
mente mit denselben Bezugszeichen versehen.

[0137] Es zeigen schematisch:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Vorrichtung zur 
Montage eines Steckverbinders auf einem vor
deren Endabschnitt eines ersten elektrischen 
Kabels und eines zweiten elektrischen Kabels 
in einer Draufsicht;

Fig. 2 einen Werkstückträger und einen Lei
tungsträger der erfindungsgemäßen Vorrich
tung der Fig. 1 in einer perspektivischen Dar
stellung;

Fig. 3 die Halteelemente der erfindungsgemä
ßen Vorrichtung der Fig. 1 in einer perspektivi
schen Einzeldarstellung in einem unbeeinfluss
ten Zustand;

Fig. 4 die Halteelemente gemäß Fig. 3, wobei 
eines der Halteelemente beispielhaft in einem 
ausgelenkten Zustand gezeigt ist;

Fig. 5 die Halteelemente gemäß Fig. 3 in einer 
weiteren perspektivischen Darstellung;

Fig. 6 eine perspektivische Einzeldarstellung 
des Leitungsträgers der erfindungsgemäßen 
Vorrichtung der Fig. 1 mit den Anschlagelemen
ten;

Fig. 7 die Einzeldarstellung gemäß Fig. 6 mit 
einem beispielhaft ausgelenkten Anschlagele
ment;

Fig. 8 einen Ausschnitt einer erfindungsgemä
ßen Vorrichtung gemäß einer bevorzugten Aus
führungsform in einer perspektivischen Darstel
lung;

Fig. 9 die Druckluftankopplungseinheit der Vor
richtung gemäß Fig. 8 in einer Seitenansicht;

Fig. 10 die Halteelemente der Vorrichtung der 
Fig. 8 in einer perspektivischen Einzeldarstel
lung; und

Fig. 11 die Halteelemente der Fig. 10 in einer 
noch weiter vereinzelten Darstellung.

[0138] Fig. 1 zeigt eine Vorrichtung 1 zur Montage 
eines Steckverbinders 2 auf zumindest einer Leitung 
3.1, 3.2 gemäß einem Ausführungsbeispiel der Erfin
dung.

[0139] Lediglich beispielhaft ist die Vorrichtung 1 zur 
Verwendung mit zwei als elektrische Kabel 3.1, 3.2 
ausgebildeten Leitungen beschrieben. Bei einer Lei
tung kann es sich allerdings grundsätzlich um eine 
beliebige Leitung handeln, beispielsweise auch um 
einen Innenleiter 4 eines Kabels 3.1, 3.2, um ein opti
sches Kabel oder um eine optische Faser. Ferner 
kann sich die Erfindung auch zur Verwendung mit 

nur einer einzigen Leitung oder zur Verwendung mit 
mehr als zwei Leitungen vorteilhaft eignen.

[0140] Auch der dargestellte elektrische Steckver
binder 2 ist lediglich beispielhaft zu verstehen.

[0141] Im Rahmen der Erfindung kann optional vor
gesehen sein, an beiden Enden der zumindest einen 
Leitung 3.1, 3.2 einen Steckverbinder 2 anzubringen 
(ggf. auch Steckverbinder unterschiedlicher Bauart). 
In dem in Fig. 1 dargestellten Bearbeitungszustand 
der Kabel 3.1, 3.2 ist beispielsweise bereits ein voll
ständig montierter Steckverbinder 2 auf den hinteren 
Leitungsenden der beiden Kabel 3.1, 3.2 dargestellt.

[0142] Die Vorrichtung 1 kann beliebige Montage
schritte im Rahmen einer Steckverbindermontage 
durchführen. Beispielhaft sind zwei Bearbeitungsmo
dule 5, 6 der Vorrichtung 1 in Fig. 1 dargestellt. Die 
Vorrichtung 1 kann allerdings auch Teil eines über
geordneten Systems zur Steckverbindermontage 
sein - die dargestellten Bearbeitungsmodule 5, 6 
müssen demnach nicht unbedingt der Vorrichtung 1 
zugeordnet werden.

[0143] Zum Transport der Kabel 3.1, 3.2 zwischen 
den einzelnen Bearbeitungsmodulen 5, 6 bzw. Bear
beitungswerkzeugen kann eine Transporteinrichtung 
7 vorgesehen sein, insbesondere eine Transportein
richtung 7 mit einem Werkstückträger 8 (vgl. insbe
sondere Fig. 2), der entlang einer Leitungstransport
richtung T bewegbar ist. In dem Ausführungsbeispiel 
sind die Werkstückträger 8 entlang zweier Schienen 
9 eines Linearaktuators 10 geführt und sind vorzugs
weise individuell entlang oder entgegen der Lei
tungstransportrichtung T bewegbar, beispielsweise 
durch einen Magnetantrieb. Rein beispielhaft sind 
zwei Werkstückträger 8 gezeigt.

[0144] Auf dem Werkstückträger 8 kann ein Lei
tungsträger 11 bzw. Kabelträger befestigt sein, auf 
dem die Kabel 3.1, 3.2 für den Transport und die 
Bearbeitung gehalten werden. Ein einzelner Werk
stückträger 8 mit einem Leitungsträger 11 und einige 
mit dem Leitungsträger 11 verbundenen weiteren 
Komponenten der Vorrichtung 1 sind in einer Einzel
darstellung perspektivisch in Fig. 2 gezeigt.

[0145] Ergänzend kann vorgesehen sein, dass der 
Leitungsträger 11 auf dem Werkstückträger 8 ent
lang einer Zustellrichtung Z bewegbar ist, beispiels
weise unter Verwendung eines Schienensystems 
(nicht dargestellt), um die Kabel 3.1, 3.2 für die Bear
beitung an wenigstens eines der Bearbeitungswerk
zeuge und/oder an wenigstens eines der Bearbei
tungsmodule 5, 6 zuzustellen. Alternativ oder zusätz
lich können aber auch die Bearbeitungswerkzeuge 
bzw. die Bearbeitungsmodule 5, 6 an die Kabel 3.1, 
3.2 zustellbar sein, wie in Fig. 1 angedeutet.
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[0146] Für eine einfachere Handhabung längerer 
Kabel 3.1, 3.2 kann der Leitungsträger 11 optional 
eine Kabelaufnahme 12 aufweisen, in der der hintere 
Endabschnitt wenigstens eines der Kabel 3.1, 3.2 
aufgewickelt aufgenommen sein kann (in Fig. 1 
strichliniert für den rechten Leitungsträger 11 ange
deutet, vgl. auch die Fig. 8 und Fig. 9).

[0147] Die Vorrichtung 1 weist ein erstes Halteele
ment 13 zum Halten eines ersten Kabels 3.1 und 
ein zweites Halteelement 14 zum Halten eines zwei
ten Kabels 3.2 auf. Die Halteelemente 13, 14 sind auf 
dem Leitungsträger 11 befestigt und zunächst in den 
Fig. 3 bis Fig. 5 in einer Einzeldarstellung gezeigt.

[0148] Die Halteelemente 13, 14 halten die Kabel 
3.1, 3.2 an einem Halteabschnitt, der dem vorderen 
Endabschnitt (an dem der Steckverbinder 2 montiert 
wird) entlang der Längsachse L des jeweiligen 
Kabels 3.1, 3.2 in Richtung auf das hintere Leitungs- 
bzw. Kabelende nachgeordnet ist. Die Bearbeitung 
der Kabel 3.1, 3.2 ist dadurch komfortabel in dem 
Abschnitt vor den jeweiligen Halteelementen 13, 14 
möglich.

[0149] Für eine vorteilhafte Fixierung der Kabel 3.1, 
3.2 an dem Leitungsträger 11 kann an dem Leitungs
träger 11 außerdem eine Fixiereinheit 15 zum Fixie
ren des zumindest einen Kabels 3.1, 3.2 an einem 
Fixierabschnitt vorgesehen sein. Der Fixierabschnitt 
ist dem Halteabschnitt vorzugsweise entlang der 
Längsachse L des Kabels 3.1, 3.2 in Richtung auf 
das hintere Kabelende nachgeordnet. Vorzugsweise 
fixiert die Fixiereinheit 15 alle Kabel 3.1, 3.2 gemein
sam. Die Fixiereinheit 15 kann manuell und/oder 
maschinell betätigbar sein, um die Kabel 3.1, 3.2 
wahlweise zu fixieren oder freizugeben. In dem Aus
führungsbeispiel der Fig. 1 bis Fig. 7 ist eine 
manuelle Fixiereinheit 15 dargestellt.

[0150] Wie bereits erwähnt sind in Fig. 1 beispielhaft 
zwei Bearbeitungsmodule 5, 6 der Vorrichtung 1 dar
gestellt.

[0151] Ein erstes Bearbeitungsmodul 5 kann bei
spielsweise zum Einlegen der Kabel 3.1, 3.2 ausge
bildet sein und hierzu insbesondere einen Anschlag 
16 oder eine Lichtschranke aufweisen, um einen Mit
arbeiter der Produktion oder eine Einlegeeinrichtung 
beim Einlegen der Kabei 3.1, 3.2 zu unterstützen. 
Zuvor können auch bereits einzelne Steckverbinder
komponenten 17 auf die Kabel 3.1, 3.2 aufgescho
ben werden. Die Kabel 3.1, 3.2 können im Rahmen 
der Bearbeitung durch das erste Bearbeitungsmodul 
5 schließlich durch die Fixiereinheit 15 auf dem Lei
tungsträger 11 fixiert und in die Halteelemente 13, 14 
eingesetzt werden.

[0152] Die auf dem Leitungsträger 11 befestigten 
Kabel 3.1, 3.2 können anschließend von der Trans

porteinrichtung 7 entlang der Leitungstransportrich
tung T bis zu einem zweiten Bearbeitungsmodul 6 
transportiert werden.

[0153] Das zweite Bearbeitungsmodul 6 kann bei
spielsweise eine Abisolierstation sein, um einen 
Kabelmantel 18 des Kabels 3.1, 3.2 im Bereich des 
vorderen Endabschnitts bis zu einer definierten 
Länge abzuisolieren und/oder um eine Kabelfolie 
(nicht dargestellt) zu entfernen und/oder um ein 
Kabelschirmgeflecht 19 abzulängen und gegebenen
falls umzulegen und/oder um eine mehrere Innenlei
ter 4 gemeinsam einhüllende Füllschicht (nicht dar
gestellt) bis zu einer vordefinierten Länge abzuisolie
ren und/oder um einen Isolator 20 eines Innenleiters 
4 bis zu einer vorgegebenen Länge abzuisolieren.

[0154] Grundsätzlich können beliebige Bearbei
tungsmodule im Rahmen der Montage des Steckver
binders 2 als Teil der Vorrichtung 1 oder einer zusätz
lichen, weiteren Vorrichtung oder eines übergeord
neten Systems vorgesehen sein.

[0155] Damit die Bearbeitung eines einzelnen 
Kabels 3.1, 3.2 vorteilhaft möglich ist und/oder zur 
Zustellung des vorderen Endabschnitts des Kabels 
3.1, 3.2 an die Bearbeitungsmodule 5, 6 und/oder 
Bearbeitungswerkzeuge, sind die Halteelemente 
13, 14 ausgebildet, um den vorderen Endabschnitt 
des jeweiligen Kabels 3.1, 3.2 zu verschwenken.

[0156] In Fig. 1 ist beispielhaft eine Variante darge
stellt, bei der das erste Halteelement 13 den vorde
ren Endabschnitt des ersten Kabels 3.1 in einem ver
schwenkten Zustand hält, während der vordere End
abschnitt des zweiten Kabels 3.2 für die Montage des 
Steckverbinders 2 bearbeitet (hier: abisoliert) wird. 
Nach der Bearbeitung des ersten Kabels 3.1 kann 
schließlich das zweite Kabel 3.2 bearbeitet werden, 
indem das zweite Halteelement 14 den vorderen 
Endabschnitt des zweiten Kabels 3.2 verschwenkt, 
während der vordere Endabschnitt des ersten 
Kabels 3.1 von dem ersten Halteelement 13 nicht 
verschwenkt gehalten wird.

[0157] Alternativ kann auch vorgesehen sein, dass 
das jeweils verschwenkte Kabel 3.1, 3.2 bearbeitet 
wird, während das nicht verschwenkte Kabei 3.1, 
3.2 nicht bearbeitet wird. Ferner können auch beide 
Kabei 3.1, 3.2 verschwenkt und ggf. gleichzeitig 
bearbeitet werden.

[0158] Bevorzugt sind die Halteelemente 13, 14 
ausgebildet, um die vorderen Endabschnitte der 
Kabel 3.1, 3.2 in entgegengesetzte Richtungen zu 
verschwenken.

[0159] Insbesondere können die Halteelemente 13, 
14 ausgebildet sein, um den vorderen Endabschnitt 
in einem Winkelbereich zwischen 0° und 120°, vor
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zugsweise 20° bis 100°, besonders bevorzugt 45° bis 
90°, zu verschwenken. Es kann insbesondere auch 
vorgesehen sein, dass durch die Halteelemente 13, 
14 ein definierter Verschwenkwinkel α angesteuert 
wird.

[0160] Zur Durchführung des vorgeschlagenen 
Montageverfahrens kann ein Computerprogramm
produkt mit Programmcodemitteln vorgesehen sein, 
wobei das Programm auf einer Steuereinrichtung 21 
der Vorrichtung 1 ausgeführt wird (in Fig. 1 strichli
niert dargestellt).

[0161] Die Halteelemente 13, 14 sollen nun anhand 
der Fig. 3 bis Fig. 5 noch detaillierter beschrieben 
werden.

[0162] Die Halteelemente 13, 14 weisen eine jewei
lige Leitungsaufnahme 22 auf, die ausgebildet ist, um 
die entsprechende Leitung 3.1, 3.2 formschlüssig 
und/oder kraftschlüssig an ihrem Mantel, insbeson
dere dem Kabelmantel 18 oder dem Isolator 20, zu 
fixieren.

[0163] Die Halteelemente 13, 14 können zum Auf
nehmen des Kabels 3.1, 3.2 an das Kabel 3.1, 3.2 
zustellbar und zum Freigeben des Kabels 3.1, 3.2 
von dem Kabel 3.1, 3.2 wegbewegbar sein. Beispiel
haft ist in Fig. 4 die Leitungsaufnahme 22 des zwei
ten Halteelements 14 in einem an das zweite Kabel 
3.2 zugestellten Zustand und die Leitungsaufnahme 
22 des ersten Halteelements 13 in einem von dem 
ersten Kabel 3.1 beabstandeten Zustand gezeigt.

[0164] Die Leitungsaufnahmen 22 sind an einem 
jeweiligen ersten Ende zweier Führungsstifte 23 
befestigt und zusammen mit den Führungsstiften 23 
orthogonal zu der Längsachse L des Kabels 3.1, 3.2 
verschiebbar. Die Führungsstifte 23 erstrecken sich 
hierzu durch Ausnehmungen 24 in einer Stützfläche 
25 und sind in der jeweiligen Ausnehmung 24 linear 
verschiebbar.

[0165] Zwischen der Stützfläche 25 und der Lei
tungsaufnahme 22 ist eine jeweilige Druckfeder 26 
um den Führungsstift 23 umlaufend angeordnet, um 
die Leitungsaufnahme 22 in einem unbeeinflussten 
Grundzustand (vgl. Leitungsaufnahme 22 des zwei
ten Halteelements 14 in Fig. 4) zum Aufnehmen des 
Kabels 3.1, 3.2 an das Kabel 3.1, 3.2 zuzustellen, 
wobei die Leitungsaufnahme 22 zusammen mit den 
Führungsstiften 23 zum Freigeben der Kabel 3.1, 3.2 
entgegen der Federkraft der Druckfeder 26 ver
schiebbar ist (vgl. Leitungsaufnahme 22 des ersten 
Halteelements 13 in Fig. 4).

[0166] Die Halteelemente 13, 14 sind um eine jewei
lige Schwenkachse S drehbar gelagert. Hierzu sind 
die Halteelemente 13, 14 im Bereich eines ersten 
Endes eines jeweiligen Auslegers 27 befestigt, der 

im Bereich seines zweiten Endes um die Schwenk
achse S drehbar gelagert ist.

[0167] Der Ausleger 27 ist mit einem Betätigungs
stift 28 verbunden (vgl. insbesondere Fig. 5), der 
koaxial zu der Schwenkachse S verläuft und ausge
bildet ist, um den Ausleger 27 und damit das jewei
lige Halteelement 13, 14 um die Schwenkachse S zu 
verschwenken. Hierzu kann zumindest eine Aktor
einheit vorgesehen sein (nicht dargestellt).

[0168] Die Betätigungsstifte 28 des Auslegers 27 
können vorzugsweise in einer Führungsnut 29 (vgl. 
Fig. 1) der Transporteinrichtung 7 geführt sein. An 
definierten Position entlang der Führungsnut 29 
kann dann eine Aktoreinheit oder können mehrere 
Aktoreinheiten zum Verschwenken des Auslegers 
27 angeordnet sein.

[0169] Wie bereits zuvor erläutert kann vorgesehen 
sein, diverse Steckverbinderkomponenten 17 auf die 
Leitungen 3.1, 3.2 aufzuschieben, beispielsweise auf 
den Kabelmantel 18 der jeweiligen Kabel 3.1, 3.2. 
Die Steckverbinderkomponenten 17 können insbe
sondere ausgebildet sein, um gleichzeitig auf beide 
Kabel 3.1, 3.2 aufgeschoben zu werden.

[0170] Um die Steckverbinderkomponenten 17 wäh
rend der Montage des Steckverbinders 2 verliersi
cher und vorzugsweise an einer definierten Position 
auf den Leitungen 3.1, 3.2 zu halten, können 
Anschlagelemente 30 vorgesehen sein (vgl. insbe
sondere die Fig. 2, Fig. 6 und Fig. 7). Die Anschla
gelemente 30 sind entlang der Kabel 3.1, 3.2 an 
jeweiligen Anschlagpositionen angeordnet, um den 
Verschiebeweg der Steckverbinderkomponenten 17 
formschlüssig zu blockieren. Die Anschlagpositionen 
sind dem Halteabschnitt entlang der Längsachse L 
der Kabei 3.1, 3.2 in Richtung auf das hintere Lei
tungs- bzw. Kabelende nachgeordnet.

[0171] Besonders bevorzugt sind die Anschlagele
mente 30 zwischen den beiden Kabeln 3.1, 3.2 ange
ordnet, wie in Fig. 2 gut erkennbar. Die Anschlage
lemente 30 sind vorzugsweise auf dem Leitungsträ
ger 11 befestigt.

[0172] Um die Anschlagelemente 30 im Bedarfsfall 
aus dem Verschiebeweg der Steckverbinderkompo
nenten 17 zu bewegen, beispielsweise um die Steck
verbinderkomponenten 17 auf die Kabel 3.1, 3.2 auf
zuschieben oder für die Steckverbindermontage ver
fügbar zu machen, können die Anschlagelemente 30 
beispielsweise mit Betätigungselementen 31 mecha
nisch gekoppelt sein. Das Prinzip ist in den Fig. 6 und 
Fig. 7 gut dargestellt. Beispielhaft ist in Fig. 7 das 
vordere Anschlagelement 30 zusammen mit seinem 
Betätigungselement 31 aus seinem Grundzustand, 
in dem das Anschlagelement 30 den Verschiebeweg 
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der Steckverbinderkomponente 17 blockiert, in Rich
tung auf eine Freigabeposition betätigt.

[0173] Die Anschlagelemente 30 sind mit den Betä
tigungselementen 31 über einen jeweiligen Verbin
dungssteg 32 verbunden. Damit sich die Anschlage
lemente 30 in einem kräftefreien Grundzustand stets 
in dem Verschiebeweg der Steckverbinderkompo
nenten 17 befinden, sind um die Betätigungsele
mente 31 entsprechende Druckfederelemente 33 
angeordnet. In den Fig. 8 bis Fig. 11 ist ein bevor
zugtes Ausführungsbeispiel der Erfindung darge
stellt. Die Merkmale des zweiten Ausführungsbei
spiels entsprechen in weiten Teilen den Merkmalen 
des ersten Ausführungsbeispiels, weshalb nachfol
gend im Wesentlichen auf die Unterschiede zwi
schen den Ausführungsbeispielen eingegangen 
wird. Die einzelnen Merkmale und Merkmalskombi
nationen sind zwischen den Ausführungsbeispielen 
außerdem auch austauschbar, sofern dies technisch 
nicht ausgeschlossen ist.

[0174] Das in den Fig. 8 bis Fig. 11 dargestellte 
zweite Ausführungsbeispiel der erfindungsgemäßen 
Vorrichtung 1 unterscheidet sich von dem ersten 
Ausführungsbeispiel vornehmlich in der Ausgestal
tung des Schwenkmechanismus der Halteelemente 
13, 14 und der Fixiereinheit 15.

[0175] Die Fixiereinheit 15 ist in dem zweiten Aus
führungsbeispiel als pneumatische Fixiereinheit 15 
ausgebildet und damit besonders gut automatisier
bar. Die Fixiereinheit 15 fixiert die Leitung 3.1, 3.2 
vorzugsweise in einem druckluftfreien Zustand und 
gibt sie in einem mit Druckluft beaufschlagten 
Zustand für die Entnahme wieder frei. Hierzu ist 
eine Druckluftankopplungseinheit 34 vorgesehen 
(vgl. insbesondere Fig. 9) die ausgebildet ist, um 
der Fixiereinheit 15 vorzugsweise ausschließlich an 
Bearbeitungsplätzen zur vorgesehenen Eingabe und 
Entnahme der Leitungen Druckluft zuzuführen, bei
spielsweise wenn sich der Werkstückträger 8 an 
dem ersten Bearbeitungsmodul 5 befindet. Die 
Druckluftankopplungseinheit 34 weist zwei 
Schwenkarme 35 auf die eingerichtet sind, um 
einen an dem freien Ende des jeweiligen Schwen
karms 35 angeordneten ersten Druckluftverbinder 
36 in einen korrespondierenden zweiten Druckluft
verbinder 37 einzuführen, der mit der Fixiereinheit 
15 pneumatisch verbunden ist.

[0176] Der Schwenkmechanismus des zweiten Aus
führungsbeispiels soll nachfolgend anhand der 
Fig. 10 und Fig. 11 beschrieben werden.

[0177] Die Halteelemente 13, 14 sind wiederum um 
eine jeweilige Schwenkachse S drehbar gelagert und 
hierzu im Bereich eines ersten Endes eines jeweili
gen Auslegers 27 befestigt. Der Ausleger 27 weist 
einen runden Betätigungsstift 28 auf, um den Ausle

ger 27 um die Schwenkachse S durch die Aktorein
heit zu verschwenken. Im Gegensatz zu der koaxia
len Anordnung ist der Betätigungsstift 28 des zweiten 
Ausführungsbeispiels allerdings axial zu der 
Schwenkachse S versetzt angeordnet und in einer 
Kulisse 38 um die Schwenkachse S herum zwangs
geführt (in Fig. 11 nur strichliniert dargestellt). Die 
Kulisse 38 ist in einer Stützplatte 39 als Aussparung 
ausgebildet und beschreibt einen Kreisbogen um die 
Schwenkachse S herum. Die nicht näher dargestellte 
Aktoreinheit ist ausgebildet, um den axial zu der 
Schwenkachse S versetzt angeordneten Betäti
gungsstift 28 linear zu verschieben (vgl. Pfeil in 
Fig. 10), um den Betätigungsstift 28 innerhalb der 
Kulisse 38 zu bewegen. Hierzu weist die Aktoreinheit 
entsprechende Transportschieber 40 auf, die für das 
Verschieben des Betätigungsstiftes 28 mit diesem in 
Eingriff gebracht werden.

[0178] Zur Führung der Stützplatte 39 entlang der 
Leitungstransportrichtung T sind separate Trans
portstifte 41 vorgesehen, die in der Führungsnut 29 
(vgl. Fig. 1 und Fig. 8) der Transporteinrichtung 7 
geführt sind.

[0179] In Fig. 8 sind außerdem noch optionale Rast
bolzen 42 dargestellt. Die Rastbolzen 42 können ver
wendet werden, um eines der Betätigungselemente 
31 oder um mehrere der Betätigungselemente 31 in 
ihrem betätigten Zustand zu blockieren. Die Bestü
ckung der Leitung 3.1, 3.2 mit den Steckverbinder
komponenten 17 kann in diesem Fall besonders 
bedienerfreundlich sein.

[0180] Aus Gründen der technischen Sauberkeit 
kann vorgesehen sein, etwaige Öffnungen / Bohrun
gen etc. der Vorrichtung 1, beispielsweise des Werk
stückträgers 8 oder des Leitungsträgers 11 abzude
cken, beispielsweise mit Abdeckkappen zu versehen 
oder abzukleben.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zur Montage eines Steckver
binders (2) auf einem vorderen Endabschnitt zumin
dest einer ersten Leitung (3.1), aufweisend ein ers
tes Halteelement (13) zum Halten der ersten Leitung 
(3.1) an einem Halteabschnitt, der dem vorderen 
Endabschnitt entlang der Längsachse (L) der ersten 
Leitung (3.1) in Richtung auf ein hinteres Leitungs
ende nachgeordnet ist, dadurch gekennzeichnet, 
dass das erste Halteelement (13) ausgebildet ist, 
um den vorderen Endabschnitt der ersten Leitung 
(3.1) zu verschwenken.

2. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1, gekenn
zeichnet durch ein zweites Halteelement (14) zum 
Halten einer zweiten Leitung (3.2) an einem Halte
abschnitt, der dem vorderen Endabschnitt entlang 
der Längsachse (L) der zweiten Leitung (3.2) in 
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Richtung auf ein hinteres Leitungsende nachgeord
net ist, wobei das zweite Halteelement (14) ausge
bildet ist, um den vorderen Endabschnitt der zweiten 
Leitung (3.2) zu verschwenken.

3. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2, 
dadurch gekennzeichnet, dass das erste Halteele
ment (13) und/oder das zweite Halteelement (14) 
eine jeweilige Leitungsaufnahme (22) aufweisen 
die ausgebildet ist, um die entsprechende Leitung 
(3.1, 3.2) formschlüssig und/oder kraftschlüssig an 
einem Mantel (18) zu fixieren.

4. Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das erste 
Halteelement (13) und/oder das zweite Halteele
ment (14) zum Aufnehmen der Leitung (3.1, 3.2) 
auf die Leitung (3.1, 3.2) zustellbar und zum Freige
ben der Leitung (3.1, 3.2) von der Leitung (3.1, 3.2) 
wegbewegbar sind.

5. Vorrichtung (1) nach Anspruch 3 oder 4, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Leitungsauf
nahme (22) an einem ersten Ende eines Führungs
stiftes (23) befestigt ist, der orthogonal zu der 
Längsachse (L) der Leitung (3.1, 3.2) verschiebbar 
ist.

6. Vorrichtung (1) nach Anspruch 5, dadurch 
gekennzeichnet, dass sich der Führungsstift (23) 
durch eine Ausnehmung (24) einer Stützfläche (25) 
erstreckt und in der Ausnehmung (24) linear ver
schiebbar ist.

7. Vorrichtung (1) nach Anspruch 6, dadurch 
gekennzeichnet, dass zwischen der Stützfläche 
(25) und der Leitungsaufnahme (22) eine Druckfe
der (26) um den Führungsstift (23) umlaufend ange
ordnet ist, um die Leitungsaufnahme (22) in einem 
unbeeinflussten Grundzustand zum Aufnehmen der 
Leitung (3.1, 3.2) an die Leitung (3.1, 3.2) zuzustel
len, und wobei die Leitungsaufnahme (22) zusam
men mit dem Führungsstift (23) zum Freigeben der 
Leitung (3.1, 3.2) entgegen der Federkraft der 
Druckfeder (26) verschiebbar ist.

8. Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das erste 
Halteelement (13) und/oder das zweite Halteele
ment (14) ausgebildet sind, um den vorderen End
abschnitt in einem Winkelbereich zwischen 0° und 
120° zu verschwenken, vorzugsweise in einem Win
kelbereich zwischen 20° und 100° zu verschwen
ken, besonders bevorzugt in einem Winkelbereich 
zwischen 45° und 90° zu verschwenken.

9. Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 2 
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass das erste 
Halteelement (13) und das zweite Halteelement 
(14) ausgebildet sind, um die vorderen Endab

schnitte in entgegengesetzte Richtungen zu ver
schwenken.

10. Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass das erste 
Halteelement (13) und/oder das zweite Halteele
ment (14) um eine jeweilige Schwenkachse (S) 
drehbar gelagert sind.

11. Vorrichtung (1) nach Anspruch 10, dadurch 
gekennzeichnet, dass das erste Halteelement (13) 
und/oder das zweite Halteelement (14) im Bereich 
eines ersten Endes eines jeweiligen Auslegers (27) 
befestigt sind, wobei der Ausleger (27) im Bereich 
eines zweiten Endes um die Schwenkachse (S) 
drehbar gelagert ist.

12. Vorrichtung (1) nach Anspruch 11, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Ausleger (27) einen 
Betätigungsstift (28) aufweist der ausgebildet ist, 
um den Ausleger (27) und damit das jeweilige Halte
element (13, 14) um die Schwenkachse (S) zu ver
schwenken.

13. Vorrichtung (1) nach Anspruch 12, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Betätigungsstift (28) 
koaxial zu der Schwenkachse (S) verlaufenden 
angeordnet ist.

14. Vorrichtung (1) nach Anspruch 12, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Betätigungsstift (28) 
axial zu der Schwenkachse (S) versetzt angeordnet 
und in einer Kulisse (38) um die Schwenkachse (S) 
herum zwangsgeführt ist.

15. Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 
bis 14, gekennzeichnet durch zumindest eine 
Aktoreinheit die ausgebildet ist, um das erste Halte
element (13) und/oder das zweite Halteelement (14) 
zu verschwenken, vorzugsweise mittels des Betäti
gungsstiftes (28) des Auslegers (27).

16. Vorrichtung (1) nach Anspruch 13 und 15, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Aktoreinheit 
ausgebildet ist, um eine Drehbewegung in den 
koaxial zu der Schwenkachse (S) angeordneten 
Betätigungsstift (28) einzuleiten.

17. Vorrichtung (1) nach Anspruch 14 und 15, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Aktoreinheit 
ausgebildet ist, um den axial zu der Schwenkachse 
(S) versetzt angeordneten Betätigungsstift (28) 
linear zu verschieben, um den Betätigungsstift (28) 
innerhalb der Kulisse (38) zu bewegen.

18. Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 
bis 17, gekennzeichnet durch eine Fixiereinheit 
(15) zum Fixieren der zumindest einen Leitung 
(3.1, 3.2) an einem Fixierabschnitt, der dem Halte
abschnitt entlang der Längsachse (L) der Leitung 
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(3.1, 3.2) in Richtung auf das hintere Leitungsende 
nachgeordnet ist.

19. Vorrichtung (1) nach Anspruch 18, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Fixiereinheit (15) als 
pneumatische Fixiereinheit (15) ausgebildet ist, 
wobei die Fixiereinheit (15) die Leitung (3.1, 3.2) in 
einem druckluftfreien Zustand fixiert und in einem 
mit Druckluft beaufschlagten Zustand freigibt.

20. Vorrichtung (1) nach Anspruch 19, gekenn
zeichnet durch eine Druckluftankopplungseinheit 
(34) die ausgebildet ist, um der Fixiereinheit (15) 
ausschließlich an Bearbeitungsplätzen zur Eingabe 
und Entnahme der Leitungen (3.1, 3.2) Druckluft 
zuzuführen.

21. Vorrichtung (1) nach Anspruch 20, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Druckluftankopplungs
einheit (34) wenigstens einen Schwenkarm (35) auf
weist der eingerichtet ist, um einen an dem 
Schwenkarm (35) angeordneten ersten Druckluft
verbinder (36) in einen korrespondierenden zweiten 
Druckluftverbinder (37) einzuführen, der mit der 
Fixiereinheit (15) pneumatisch verbunden ist.

22. Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 
bis 21, gekennzeichnet durch wenigstens ein 
Anschlagelement (30), das entlang der zumindest 
einen Leitung (3.1, 3.2) an einer dem Anschlagele
ment (30) zugeordneten Anschlagposition angeord
net ist, um den Verschiebeweg von Steckverbinder
komponenten (17) auf der Leitung (3.1, 3.2) form
schlüssig zu blockieren, wobei die Anschlagposition 
dem Halteabschnitt entlang der Längsachse (L) der 
zumindest einen Leitung (3.1, 3.2) in Richtung auf 
das hintere Leitungsende nachgeordnet ist.

23. Vorrichtung (1) nach Anspruch 22, dadurch 
gekennzeichnet, dass das wenigstens eine 
Anschlagelement (30) zwischen der ersten Leitung 
(3.1) und der zweiten Leitung (3.2) angeordnet ist.

24. Vorrichtung (1) nach Anspruch 22 oder 23, 
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest eines 
der Anschlagelemente (30) mit einem Betätigungs
element (31) mechanisch gekoppelt ist, um das 
zumindest eine Anschlagelement (30) durch Betäti
gen des Betätigungselements (31) aus dem Ver
schiebeweg der Steckverbinderkomponenten (17) 
zu bewegen.

25. Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 
bis 24, gekennzeichnet durch eine Transportein
richtung (7), aufweisend einen Werkstückträger (8) 
zum Transport der zumindest einen Leitung (3.1, 
3.2) zwischen einzelnen Bearbeitungsmodulen (5, 
6) und/oder Bearbeitungswerkzeugen entlang einer 
Leitungstransportrichtung (T).

26. Vorrichtung (1) nach Anspruch 25, dadurch 
gekennzeichnet, dass auf dem Werkstückträger (8) 
ein Leitungsträger (11) befestigt ist, auf dem das 
erste Halteelement (13), das zweite Halteelement 
(14), die Fixiereinheit (15) und/oder die Anschlage
lemente (30) angeordnet sind.

27. Vorrichtung (1) nach Anspruch 26, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Leitungsträger (11) auf 
dem Werkstückträger (8) entlang einer Zustellrich
tung (Z) bewegbar ist, um den vorderen Endab
schnitt der zumindest einen Leitung (3.1, 3.2) für 
die Bearbeitung an wenigstens ein Bearbeitungsmo
dul (5, 6) und/oder Bearbeitungswerkzeug zuzustel
len.

28. Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 
25 bis 27, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Transporteinrichtung (7) eine Führungsnut (29) zur 
Führung 
a) des Betätigungsstiftes (28) des ersten Halteele
ments (13) und/oder des zweiten Halteelements 
(14) aufweist; und/oder 
b) eines separaten Transportstiftes (41) des Ausle
gers (27) des ersten Halteelements (13) und/oder 
des zweiten Halteelements (14) aufweist; wobei an 
zumindest einer Position entlang der Führungsnut 
(29) eine der Aktoreinheiten zum Verschwenken 
des Auslegers (27) angeordnet ist.

29. Verfahren zur Montage eines Steckverbin
ders (2) auf einem vorderen Endabschnitt zumindest 
einer ersten Leitung (3.1), wonach ein erstes Halte
element (13) die erste Leitung (3.1) an einem Halte
abschnitt hält, der dem vorderen Endabschnitt ent
lang der Längsachse (L) der ersten Leitung (3.1) in 
Richtung auf ein hinteres Leitungsende nachgeord
net ist, dadurch gekennzeichnet, dass das erste 
Halteelement (13) den vorderen Endabschnitt der 
ersten Leitung (3.1) bedarfsweise verschwenkt.

30. Verfahren nach Anspruch 29, dadurch 
gekennzeichnet, dass ein zweites Halteelement 
(14) eine zweite Leitung (3.2) an einem Halteab
schnitt hält, der dem vorderen Endabschnitt entlang 
der Längsachse (L) der zweiten Leitung (3.2) in 
Richtung auf ein hinteres Leitungsende nachgeord
net ist, wobei das zweite Halteelement (14) den vor
deren Endabschnitt der zweiten Leitung (3.2) 
bedarfsweise verschwenkt.

31. Verfahren nach Anspruch 30, dadurch 
gekennzeichnet, dass das erste Halteelement (13) 
den vorderen Endabschnitt der ersten Leitung (3.1) 
in einem verschwenkten Zustand hält, während der 
vordere Endabschnitt der zweiten Leitung (3.2) zur 
Montage des Steckverbinders (2) bearbeitet wird, 
und wobei das zweite Halteelement (14) den vorde
ren Endabschnitt der zweiten Leitung (3.2) in einem 
verschwenkten Zustand hält, während der vordere 
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Endabschnitt der ersten Leitung (3.1) zur Montage 
des Steckverbinders (2) bearbeitet wird.

32. Verfahren nach Anspruch 30 oder 31, 
dadurch gekennzeichnet, dass das erste Halteele
ment (13) den vorderen Endabschnitt der ersten Lei
tung (3.1) in einem nicht verschwenkten Zustand 
hält, während der vordere Endabschnitt der ersten 
Leitung (3.1) zur Montage des Steckverbinder (2) 
bearbeitet wird, und wobei das zweite Halteelement 
(14) den vorderen Endabschnitt der zweiten Leitung 
(3.2) in einem nicht verschwenkten Zustand hält, 
während der vordere Endabschnitt der zweiten Lei
tung (3.2) zur Montage des Steckverbinders (2) 
bearbeitet wird

33. Computerprogrammprodukt mit Programm
codemitteln, um ein Verfahren gemäß einem der 
Ansprüche 29 bis 32 durchzuführen, wenn das Pro
gramm auf einer Steuereinrichtung (21) einer Vor
richtung (1) zur Montage eines Steckverbinders (2) 
ausgeführt wird.

Es folgen 6 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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